
Verwürfeln

Verworfen ohne Weitsicht,Nein,

Es bläht sich mir die Galle,

Schrankenlos im Nebelschein,

umhüllt der Lehnsherrnhalle.

Tunichtgut,der olle Schelm,

war immer fleißigst hier,

Kopflosigst,ohne Helm,

nur noch Weidentier.

Es lag brach,aber listig,

die nackte Wahrheit kund,

leider sehr geschwistig,

das Hinterteil blieb wund.

© Hannes Lapesh

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/8/Sonstige/87466/Verwuerfeln/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

